
Soziales und Verbraucherschutz Rah-
menbedingungen für Honorartätig-
keiten von ärztlichen Senioren defi-
niert. Im Öffentlichen Gesundheits-
dienst besteht relativ beständig 
Unterstützungsbedarf bei Impfkam-
pagnen, Schuluntersuchungen, Gut-
achter- und Vortragstätigkeiten, der 
vorzugsweise mit Ärzten im Ruhe-
stand abgedeckt wird. Während der 
Honorartätigkeit besteht Unfall- und 
Berufshaftpflichtversicherungsschutz. 
Über das Internet sind die Gesund-
heitsämter unkompliziert aufzufin-
den und bei Interesse telefonisch 
anzufragen (www.gesunde.sachsen.
de). Vertragliche Vereinbarungen 
sind regional mit den Gesundheits-
ämtern zu treffen.

Zu Angeboten auf anderen Gebieten: 
In der vergangenen Zeit wurde 
zunehmend häufiger die Bitte an die 
Landesärztekammer gerichtet, beim 
Gewinnen von ärztlichen Senioren 
für eine Honorartätigkeit an den 
berufsbildenden Schulen des Ge -
sundheitswesens behilflich zu sein. 
Bei Interesse für eine Tätigkeit als 
Honorardozent an einer der Schulen 

sind diese ebenfalls über das Internet 
zu finden und müssten dann bezüg-
lich des konkreten Bedarfes kontak-
tiert werden (www.sachsen-macht-
schule.de).

In gleicher Weise sucht der Landes-
verband Sachsen für Prävention und 
Rehabilitation von Herz-Kreislauf-
erkrankungen e.V. dringend Betreuer 
von Herzsportgruppen. Hier ist über 
die spezielle Internetadresse direkt 
Verbindung mit dem Landesverband 
aufzunehmen, um entsprechende 
Vereinbarungen zu treffen (www.lvs-
pr.de).

Es ist zu erwarten, dass diese Tätig-
keitsangebote Veränderungen erfah-
ren werden, vielleicht auch Zuwachs 
bekommen werden. Insgesamt ist 
davon auszugehen, dass der „Senio-
renbrief“ in der kommenden Zeit mit 
neuen Hinweisen ergänzt wird oder 
andere Variationen erfährt. Wichtig 
ist dabei, mit Ihnen, verehrte Kolle-
ginnen und Kollegen, in Kontakt zu 
treten und zu bleiben.

Dr. med. Ute Göbel
Vorsitzende Ausschuss Senioren
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Ärzteblatt. Darüber hinaus finden 
auch in fast allen Kreiskammern Ver-
anstaltungen für Senioren statt. 

Zur Mitwirkung in den Gremien 
der Kammer: als Selbstverwaltung 
der sächsischen Ärzteschaft unterhält 
die Sächsische Landesärztekammer 
eine größere Zahl von Ausschüssen, 
Kommissionen und Arbeitsgruppen. 
Sie werden in der Regel für die Wahl-
periode der Kammerversammlung 
gewählt bzw. berufen. Die Tätigkeit 
ist ehrenamtlich. Eine Übersicht fin-
det sich auf der Homepage der Kam-
mer im Internet. Erwähnt wird auch 
der Seniorenausschuss. Er befasst 
sich speziell mit „Senioren-relevan-
ten“ Themen im Auftrage des 
 Vorstandes der Kammer und beant-
wortet gern eventuelle Anfragen 
(GoebelUte@t-online.de).
 
Zu Angeboten zum Tätigwerden 
in ausgewählten Bereichen:
Im Öffentlichen Gesundheitsdienst: 
Die Sächsische Landesärztekammer 
hat in Abstimmung mit den regiona-
len Gesundheitsämtern und dem 
Sächsischen Staatsministerium für 

Deutsche Gesell­
schaft für Notfall­
medizin (DGfNM) 
gegründet.
Am 06. September 2010 ist in Berlin 
die Deutsche Gesellschaft für Notfall-
medizin – DGfNM – gegründet wor-
den. 
Ziel der Fachgesellschaft ist, die 
Zusammenarbeit der verschiedenen 
wissenschaftlichen Fachgesellschaf-
ten, die sich mit der notfallmedizini-
schen Versorgung der Bevölkerung 
im praeklinischen und klinischen Be -
reich beschäftigen, zu intensivieren. 
Die Gesellschaft nimmt aktiv an der 
Aus-, Weiter- und Fortbildung der 
notfallmedizinisch tätigen Ärzte, des 
nichtärztlichen Rettungsdienst-Perso-
nals und der Laien teil. Regelmäßig 
sollen wissenschaftliche Kongresse 
und Fortbildungsveranstaltungen 
durchgeführt werden. 
Die DGfNM strebt eine intensive 
Zusammenarbeit mit der BAND, als 

Vertretung der Notärzte Deutsch-
lands, aber auch allen an der Notfall-
medizin beteiligten und interessier-
ten Organisationen an.
Zum Vorsitzenden wurde von der 
Gründungsversammlung Herr PD Dr. 
med. Detlef Blumenberg, Osnabrück 
gewählt. Stellvertretende Vorsitzende 
sind Dr. med. Michael Burgkhardt, 
Leipzig, und Prof. Dr. med. Peter Sef-

rin, Würzburg. Der Vorsitzende der 
Gesellschaft, Herr PD Dr. med. Detlef 
Blumenberg, ist am 19.10.2010 ver-
storben, sodass der Verein bis auf 
weiteres von den zwei Stellvertretern 
geführt wird. Sitz der Gesellschaft ist 
Berlin.

Vereinsdresse: Deutsche Gesellschaft für 
Notfallmedizin (DGfNM) e. V.

Axel-Springer-Str. 52, 10969  Berlin
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